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Lehrplan. 


Während des dritten Schuljahres von Oſtern 1865 bis 
Oſtern 1866 find folgende Penſa abſolvirt worden: 


Alafe IV b. 


Kurſus 1jährig. — 26 Stunden wöchentlich. 
Klaſſenlehrerin: Fräul. Sadowsky. 


1. Religien, 2 Std. a. evangeliſch: Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte des A. und N. Teſtaments, nach Fürbringer's Bear⸗ 
beitung. Das erſte Hauptſtück ohne Luther's Erklärung. Bibel⸗ 
ſprüche, Gebete und 2 Kirchenlieder. Müller. 

db. katholiſch: Siehe Klaſſe IVa. 

2. Deutſch, 14 Std. Nach der Schreibleſemethode von 
Böhme wird Sicherheit im mechaniſchen Leſen der deutſchen und 
lateiniſchen Druckſchrift und fehlerfreies Übertragen derſelben in 
die Schreibſchrift erzielt. Nachſchreiben vorgeſprochener Woͤrter 
und Sätze, als Vorbereitung zu den Diktir⸗Übungen. Täglich 
eine Abſchrift aus der Fibel; anfänglich auf der Schiefertafel, 
ſpäter in einem Hefte. 

Sprechübungen an den Bildertafeln von Wilke. Wieder⸗ 
erzählen leichter Fabeln und Erzählungen. Auswendiglernen 
kleiner Gedichte. Frl. Sadowsky. 

3. Rechnen, 6 Std. Allſeitige Behandlung des erſten 
Zahlenkreiſes und Erweiterung deſſelben bis 20. Zur häuslichen 
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Beſchäftigung und Wiederholung werden kleine Aufgaben ge- 
geben. a 
4. Handarbeiten, 4 Std. Erlernung des Strickens. 
Frl. Sadowsky. 


Klaſſe IVa. 
Kurſus 1jährig. — 28 Stunden wöchentlich. 
Klaſſenlehrerin: Fräul. Medenwaldt. 


1. Religion, 2 Std. a. evangeliſch: Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte des A. und N. Teſtaments nach der Auswahl von „Für⸗ 
bringer, Unterſtufe“. Das erfte Hauptſtück mit Luther's Er⸗ 
klärung. Darauf ſich beziehende Sprüche, Gebete und 6 Kirchen ⸗ 
lieder. Das Vaternnſer und der Magen, Abendſegen. Frl. 
Medenwaldt.“ 2 2 

b. katholiſch (kombinirt mit IVb.): Bibliſche Erzäh⸗ 
lungen des A. und N. Teſtaments nach der Auswahl von 
„Kabath“. Erlernung des Paterunſers, des Glaubens, der zehn 

ebote. Die Lehre von den Eigenſchaften Gottes und von der 
Bedeutung der chriſtlichen Hauptfeſte (Katechismus für das Bis 
thum Kulm). Columbus. 

2. Deutſch, 10 Std. eb enen zur Erreichung 
mechaniſcher Geläufigkeit und dem Sinne entſprechender Betonung. 
„Gittermann, Schreibleſeſchüler, 2. Theil!“ 4 Std. 

Orthographie, Abſchriften wechſeln mit Diktaten. Hierbei 
wird abwechſelnd die deutſche und lateiniſche Schrift angewendet. 
Entwickelung orthographiſcher Regeln in Bezug auf Dehnung, 
Schärfung und Umlautung der Vokale. 2 Std. 

Grammatik. Im Anſchluß an das Leſebuch werden die 
erſten grammatiſchen Unterweiſungen gegeben. e 
und Satzausſage. Das Hauptwort, das Eigenſchaftswort, das 
Thätigkeitswort ihrer Bedeutung nach. 2 Std. Beſprechung 
und Erlernung pon Gedichten. 2 Std. Frl. Medenwaldt. 

3. Rechnen, 6 Std. Die 4 Grundrechnungsarten im 
Zahlenkreiſe bis 100. Erſte Anleitung zum ſchriftlichen Rechnen. 
Möglichſt vieljeitige Behandlung und feſte Einprägung des Ein⸗ 
maleins bis 100. Frl. Medenwaldt. 

4. Geſang, 2 Std. Einſtimmige Lieder und Choräle 
nach dem Gehör im Einzeln⸗ und Ghorgeiang, Die Kenleiter. 
Stimm⸗ und Treffübungen. Müller. 

5. Schreiben, 4 Std. Methodiſche Einübung der genden 
und kleinen Buchſtaben der lateiniſchen und deutſchen Schrift; 
Verbindung derſelhen zu Wörtern und Sätzen. Columbus. 
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6. Handarbeiten, 4 Std. Fortſetzung des Strickens, 
ſelbſtändiges Stricken eines Strumpfes. — use Häkel⸗ 
arbeiten. Frl. Medenwaldt. 


Klaſſe III 


Kurſus Zährig. — 30 Stunden wöchentlich. 
Ordinarius ade Müller. 

J. Religion, 2 Std. a. evangeliſch: Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte nach Fürbringer's Bearbeitung für die Mittelklaſſen. Die 
3 erſten Hauptſtücke. Darauf bezügliche a 5 Kirchen ⸗ 
lieder. Müller. 

b. katholiſch: Bibliſche Geſchichte des A. und N. Teſta⸗ 
ments. Katechismus: Die erſten 3 Hauptſtücke. Erklärung der 
Feſt⸗ und Feiertage. Columbus. 

2. Deutſch, 6 Std. Leſen. Preußiſcher Kinderfreund 
von Preuß und Vetter, Abſchnitt I. — III. Zergliedern und 
Wiedererzählen des Geleſenen. 2 Std. 5 
Grammatik. Das Hauptwort, Eigenſchaftswort, Für⸗ 
wort, Zahlwort, der Artikel. Deklination dieſer Redetheile. 
Das Zeitwort, Konjugation deſſelben. Der einfache Satz; Suß⸗ 
ject, Object. Das Verhältnißwort, Rektion deſſelben. 2 Std. 
Orthographie. Wöchentlich 1 Diktat; Entwickelung der 
wichtigſten orthographiſchen Regeln in Bezug auf Ableitung. 
Täglich eine Abſchrift. 2 Std. Müller. 

3. Geographie, zugleich als Sprechübungen, 2 Std. Er⸗ 
klärung der geographiſchen Vorbegriffe. Allgemeine Überſicht 
der Erdoberfläche. Europa, ſeine Länder, Gebirge, Flüſſe, Buſen, 
Inſeln, Straßen, Städte u. ſ. w. Das Wichtigſte von aun 
andern Erdtheilen. Müller. 

4. Rechnen, 6 Std. Die 4 Grundrechnungsarten im 
unbegrenzten Zahlenraume, mit ganzen Zahlen und Bruchtheilen, 
benannt und unbenannt, mündlich und schriftlich. Reſolviren 
und Reduziren. Leichte Regeldetri⸗Aufgaben. 

Bei der Behandlung des Gegenſtandes war in Bezug auf 
die Anordnung des Stoffes und die Mittheilung deſſelben das 
zweite Schülerheft von Weiland leitend. Müller. 

5. Geſang, 2 Std. Ein⸗ und zweiſtimmige Lieder. Die 
e Choräle einſtimmig. Stimm⸗ und Treffübungen 

ler 

6. Schreiben, 4 St. Kalligraphiſche Einübung der la⸗ 
teiniſchen und deutſchen Schrift im Be jung nach Por ⸗ 
ſchriften des Lehrers. Columbus. 
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7. Zeichnen, 2 Std. Verbindung der geraden Linien zu 
geometriſchen Figuren. Die Kontur. Columbus. 

8. Handarbeiten, 4 Std. Häkeln und erſte Anleitung 
zum Nähen. Frl. Sadowsky. 

9. Polniſch, 2 Std. (facultativ.) Leſeübungen, Ab- 
ſchriften, Überſetzungen und Sprechübungen. Columbus. 


Klaſſe II. 
Kurſus Jährig. — 30 Stunden wöchentlich. 
Ordinarius: Herr Krienke. 


1. Religion, 2 Std. a. evangeliſch: Bibel. Ein⸗ 
theilung der Bücher des A. und N. Teſtaments. Bibelleſen 
zur Wiederholung der bibliſchen Geſchichte im A. T. bis zum 
Buch Nehemia, im N. T. das Evangelium Lukas. Aus den 
prophetiſchen Büchern des A. T. ſind die wichtigſten meſſianiſchen 
Stellen nachgeleſen worden. 

Katechismus. Auswendiglernen des 4. und 5. Haupt⸗ 
ſtücks und Wiederholung der 3 erſten Hauptſtücke. — Erklärung 
der 10 Gebote im Anſchluß an geeignete bibl. Abſchnitte. — 
Sprüche und Lieder. Krienke. 

b. katholiſch: Siehe Klaffe I. 

2. Deutſch, 6 Std. Leſen. Kinderfreund von Preuß 
und Vetter J. Theil. — Richtiges und deutliches Leſen mit 
Beachtung der Interpunktion. Kenntniß des Wort- und Satz⸗ 
aceents. — Beſprechen und zuſammenhängendes Wiedererzählen 
des Geleſenen. 2 Std. 

Grammatik. Der nackte und der bekleidete Satz. — 
Wiederholung der Wortlehre, beſonders der Deklinationen und 
Konjugationen. 2 Std. 

Stilübung. Fabeln, Sagen und Erzählungen, letztere 
meiſt aus der deutſchen Geſchichte, ſind den Kindern vorgetragen, 
beſprochen und von ihnen bearbeitet worden. 1 Std. 

Orthographie. Wiederholung, Einübung und Befeſti⸗ 
gung der wichtigſten orthogrophiſchen Regeln an Diktaten. — 
Außerdem Diktate in Briefform, wie auch in der Form von 
Rechnungen, Quittungen ie. 1 Std. Krienke. 

3. Rechnen, 4 Std. Reſolviren und Reduziren. Gin- 
fache und zuſammengeſetzte Regeldetri mit geraden und umge⸗ 
kehrten Verhältniſſen in ganzen Zahlen. Vorübungen zum 
Bruchrechnen; die 4 Spezies in Brüchen. Krienke. 

4. Geſchichte, 2 Std. Deutſche und brandenburgiſch⸗ 
preußiſche Geſchichte vom erſten Auftreten der Deutſchen bis zu 
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den Befreiungskriegen, mit Benutzung der im Leſebuch gebotenen 
geſchichtlichen Aufſätze. Krienke. id deansgnüg 

5. Geographie, 2 Std. Das Wichtigſte aus der Him⸗ 
melskunde. Allgemeines aus der mathematiſchen, phyſiſchen und 
politiſchen Geographie der Erde. Phyſiſche und politiſche Geo⸗ 
graphie von Deutſchland, ſpezieller von Preußen. Auch dieſer 
Unterricht iſt im Anſchluß au das Leſebuch ertheilt worden. 
Krienke. | pi 118 
6. Naturbeſchreibung, 2 Std. Im Sommer: Be 
ſchreibung der wichtigſten einheimiſchen Pflanzen an lebenden 
Exemplaren. Terminologie. S 8 sh 

Im Winter: Das Thierreich, beſonders die Säugethiere 
und Vögel. Baenitz. Hop 

7. Geſang, 2 Std. Siehe Klaſſe I. 

8. Schreiben, 2 Std. Kalligraphiſche Übungen in der 
1. Taktart. Krienke. \ Hansa, afl 
9. Zeichnen, 2 Std. Verbindung der geraden und 
krummen Linien zu verſchiedenartigen Figuren, nach Vorzeich⸗ 
nungen und Vorlegeblättern von Hermes. Columbus.“ 

10. Handarbeiten, 4 Std. Erlernung des Zeichenſtiches, 
Wollſtickereien im Kreuzſtich, Vorübungen zum Wäſchenähen. 
Frl. Medenwaldt. uuniachtre) sch fiuncem aum 

11. Polniſch, 2 Std. (facultativ.) Das Hauptwort, 
Eigenſchaftswort, die Hilfszeitwörter nebſt den Verben auf as und 
owa. Überſetzungen und Sprechübungen. Columbus. 


fin 
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Kurſus 2jährig. — 32 Stunden wöchentlict. nu! 
Ordinarius: Herr Barn is. 


a a nadie 0 

1. Religion, 2 Std. a. evangeliſch: Lektüre der 
Apoſtelgeſchichte als Grundlage der Geſchichte der apoſtoliſchen 
Zeit. 1 Std. — Kurz gefaßte Glaubenslehre nach dem 2. Haupt 
ſtück, mit Erlernung der wichtigſten dazu gehörigen Sprüche; 
Repetition des Katechismus und der Kirchenlieder. 1 Std. 
Der Rektor. Gemar hf 
b. katholiſch (kombinirt mit Klaſſe II.): Das 4. und 
5. Hauptſtück nebſt Anhang nach dem Katechismus für die 
Diögefe Kulm. Vervollſtändigung der bibliſchen Erzählungen 
er En A. und N. Teſtament, nach Dr. J. Schuſter. Co⸗ 
umbus. 


2. Deutſch, 6 Std. Leſen. Beſprechen und zufammen- 
hängendes Wiedererzählen der proſaiſchen Stücke des Leſebuchs 
(Preuß und Vetter, II. Theil). 1 Std. 

Vortrag und Erklärung auswendig gelernter Gedichte. 1 Std. 

Grammatik. Der zuſammengezogene und zuſammenge⸗ 
ſetzte Satz an Beiſpielen aus dem Leſebuche. Wiederholung der 
Konjugation. 2 Std. 

Stilübung. Beſchreibungen aus dem Gebiete der Phyſik 
und Naturgeſchichte, Erklärung ſynonymer Ausdrücke, Briefe, 
Wiedergabe des Inhalts und der Gliederung verſchiedener Ge 
dichte. 2 Std. Baenitz. | 

3. Rechnen, 4 Std. Gerade, umzukehrende und zuſam⸗ 
mengeſetzte Regeldetri im Zwei- und Dreiſatz, Berechnung des 
Rechtecks, Dreiecks und Kreiſes; Dezimalbrüche. Baenitz. 

4. Geſchichte, 2 Std. Im Sommerſemeſter: a 
alten Kulturvölker. 

Im Winterſemeſter: Das Mittelalter bis zu den 
Hohenſtaufen. Columbus. 

5. Geographie, 2 Std. Die europäiſchen Staaten. — 
Columbus. 

6. Phyſik, 2 Std. Magnetismus; Lehre vom Schall 
und mechaniſche Erſcheinungen der luftförmigen Körper. — 
Sam: „ 

7. Naturbeſchreibung. Im Sommer: Die wichtigſten 
ine und ausländischen Pflanzen mit Berückſichtigung ihrer tech⸗ 
niſchen Verwerthung. 

Im Winter: Der wenſchliche Körper. Wiederholung 
des Thierreichs. Baenitz. 

8. Geſang, 2 Std. (kembinirxt mit Klaſſe II.). Zwei ⸗ 
und dreiſtimmige Lieder nach Erks und Widmann's Samm⸗ 
lungen. Die gebräuchlichſten Choräle ein ⸗ und dreiſtimmig. 
Tonleiter⸗ und Treffübungen. Müller. 

9. Schreiben, 2 Std. Kalligraphiſche übungen in der 
2. und 3. Taktart. Krienke. 

10. Zeichnen, 2 Std. Kopiren nach W. Hermes Ber- 
liner Zeichenſchule und deſſen Zeichenlehrer. Müller. 

11. Handarbeiten, 4 Std. Übungen im Wäſchenähen 
und Wäſchezeichnen. Anleitung im Zuſchneiden von 1 — 
Frl. Sadowsky. 

12. Polniſch, 2 Std. (facultativ und Aumbinirt mit 
Klaſſe II.). Grammatik nach Poplinski. überſetzungen in's 
Deuiſche und Retroverſionen. Memoriren „ Froſuiſcher 
und poetiſcher Stücke. Col um bus. 


= Chronik. 


A. Die Schule. 


Die mittlere Töchterſchule hat ihr drittes Lebensjahr am 
26. April p. in gewohnter Weiſe begonnen und bis dieſen 
2 5 planmäßig verlebt. Ja, es iſt ihr das ſeltene Glück 
zu Theil geworden, ohne jegliche Störung, ohne jegliche Ande⸗ 
rung ein volles Jahr hindurch mit voller Kraft wirken zu können. 
Mögen die Erfolge ihrer Anſtrengungen nicht allzu ſehr hinter 
den gewünſchten Erwartungen, hinter dem geſteckten Ziele zu⸗ 
rückgeblieben ſein! 

Die Theilnahme des Publikums und der Behörden ſind 
der Schule unverändert. zugewendet geblieben. Unter dieſen 
Umſtänden konnte daher die junge Anſtalt nach allen Richtungen 
hin innerlich erſtarken und wird diesmal ſchon aus ihrer erſten 
Klaſſe eine Anzahl von Schülerinnen entlaſſen, die, mit hin. 
reichenden Kennkniſſen für ihren künftigen Lebensberuf ausge ⸗ 
rüſtet, in intellektueller und moraliſcher Beziehung der Schule 
Ehre zu machen verſprechen. So hoffen wir. 


B. Das ehrer-Kolegiut. 


Am Schluſſe des vorigen Schuljahres war die neu errichtete 
Lehrerſtelle für die obere Abtheilung der 4. Klaſſe noch unbeſetzt. 
Herr Seminariſt Reiche, der dieſelbe mit gutem Erfolge ver 
waltet hatte, war bereits zu einer andern Stelle deſignirt und 
konnte bei uns nicht bleiben. f 

Da fügte es ſich, daß zufällig eine Dame in Bromberg 
anweſend war, die, obzwar für eine Stellung an einer höhern 
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Töchterſchule vorgebildet, dennoch bereit war, einſtweilen die 
vakante Stelle an der mittleren Töchterſchule zu übernehmen, 
um ſich dadurch die Ausſicht auf eine ihrer Vorbildung beſſer 
entſprechende Stellung zu eröffnen. 

Fräulein Johanne Emilie Medenwaldt, geb. in 
Ortwig bei Wriezen, Tochter eines dortigen Kaufmanns, auf 
den Beruf als Lehrerin an höhern Töchterſchulen vorbereitet in 
Berlin am Königl. Lehrerinnen⸗Seminar in der Zeit von Oſtern 
1852 — Michaelis 1853, hat längere Zeit in Berlin an höhern 
Privatſchulen unterrichtet, darauf in Schönfließ ſelbſt eine Schule 
geleitet, iſt alsdann in verſchiedenen Häuſern als Gouvernante 
thätig geweſen und trat zu Oſtern als Mitglied in unſer Kol⸗ 
legium. 

Leider haben ſich die Ausſichten auf eine beſſere Verſorgung 
für die geehrte Dame im abgelaufenen Jahre nicht erfüllt und 
find auch für die Zukunft ehr Afterer Natur — wenigſt ens 
hier in Bromberg. 

Das Kollegium der i ere Töchterschule hat ſonach wäh⸗ 
rend des abgelaufenen Jahres aus folgenden Perſonen beſtanden: 
1. Herrn Baenitz, Ordinarius von I.; 2, Herrn Krienke, 
Ord. von II.; 3. Herrn Müller, Ord. von III.; 4. Herrn 
Columbus bene 5. Fräul. Medenwaldt, Klaſſen⸗ 
lehrerin von IVa,; b. Fräulein Sadowsky, Kiaffentehteiin 
von IVb. 


O. Die Schükerinnen. 


Die Frequenz der Schule im abgeſchiſenf Jahre f 
ſich aus nachſtehender überſicht: 


i TEE ARE 7 
= es SA 
3 8 8 
> A [ 
1 ||. s|a| ıl | ale 
11 a 7 8 | 37 
III. IE ln 
iv» | RR 1.2 |.481..8.| 2 ls ? 13 
av far e ee 6] - 


"Summe: | 35 267 M 5 41 | 2 5 40 62 


Der Tod hat diesmal keine von unſeren Schülerinnen 
heimgerufen. Vier Schülerinnen verließen die Schule, um in 
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die höhere Töchterſchule, ne im Laufe des 
Jahres ab, Ri ohne den a ku abſolvirt, alſo 
ohne ihre Schulbildung beendet zu Saban Auch ſcheint es 
uns faſt, als ob viele Eltern meinten, der Beſuch des Konfir- 
manden⸗ Unterrichts befreie von der Verpflichtung, die Schule 
zu beſuchen. Dies iſt nicht der Fall. Die Verpflichtung zum 
Schulbeſuch dauert bis zum vollendeten 14. Jahre, xeſp. bis zur 
Konfirmation. Es ſetzen ſich alſo Eltern, die ihre Kinder früher 
aus der Schule herausnehmen, lediglich der Unännehmlichkeit 
aus, dieſelben nach einiger Zeit, auf Anordnung der Behörde 
wieder zur Schule zurückzubringen. Die Schülerinnen aber haben 
alsdann einige Zeit verſäumt und ſind in ihrem Fortſchreiten 
l worden. 


A 


D. Anterrichts mittel und Bibliothek. 


Die Unterrichtsmittel der Anſtalt ſind, ſoweit ſie nicht 
beide Schulen gemeinſchaftlich haben, im verfloſſenen Jahre an⸗ 
gemeſſen vermehrt worden. Die Schüler Bibliothek ift bis auf 
278 Bände angewachſen. 


E. öffentliche Prüfung. 


Die öffentliche Prüfung findet am 24. März e. ſtatt und 
zwar in folgender Ordnung: 
Vormittags 8 Uhr. 
Kl. IVb. Religion, Herr Müller. 
„ „ Leſen und Sprechübungen, Frl. Sado wsky. 
„ IVa. Rechnen, Frl. Medenwaldt. 
Vormittags 9 Uhr. 
Kl. III. Deutſch (Orth.), Herr Müller. 
„ . Geographie, Herr Müller. 
„ II. Naturbeſchreibung, Herr Baenitz. 
Vormittags 10 Uhr. 
Kl. II. Rechnen, Herr Krienke. 
„ I. Geſchichte, Herr Columbus. 
Vormitags 11 Uhr. 
Kl. I. Deutſch (Grammatik), Herr Baenitz. 
„ I. u. II. Polniſch, Herr Columbus. 
Geſang der erſten Geſangklaſſe. 


Vrobeſchriſten, Zeichnungen und Handarbeiten werden ausgelegt fein. 
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F. Velanntmachungen. 


1000 Das neue we beginnt am 10. April, um 85 at, 


— 


nalaſde 


or h Das Schuljahr wird am Mittwoch, den 28. März, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, mit Vertheilung der Zenſuren und Ent⸗ 
laſſung der abgehenden Schülerinnen geſchloſſen. in! 


12) Die Abmeldungen müſſen ſpäteſtens bis zum 1. April 


erfolgen; im andern Falle muß das Schulgeld für das 
nächſte Quartal noch bezahlt werden. 

) Die Anmeldung und Prüfung neuer Schülerinnen erfolgt 
am Montag, den 9. April, um 9 Uhr im Schul-Lofale. 


für alle Klaſſen der mittleren Töchterſchule. 
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